
Sturmtief Patricia: Eine Frau stirbt im Finistère – ein Kind wird in der
Charente-Maritime schwer verletzt
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Eine 57-jährige Frau, die auf der Insel Ouessant badete, starb am Mittwoch wegen
der stürmischen Winde und des hohen Wellenganges.

Die sehr starken Winde forderten am Mittwoch, dem 2. August, mindestens einen Toten. Eine
57-jährige Frau starb am Nachmittag beim Baden im Meer in Ouessant (Finistère), wie die
Meerespräfektur des Atlantiks bekannt gab und damit eine Meldung der Zeitung „Le
Télégramme“ bestätigte. Die Behörden gaben außerdem bekannt, dass ein Kind von einem
umstürzenden Baum im Departement Charente-Maritime in Lebensgefahr schwebt.

Auf der Insel Ouessant wurden die Rettungskräfte gegen 17.50 Uhr gerufen, um drei
Badenden in der Nähe des Strandes von Korz zu helfen, die wegen der hohen Wellen in
Schwierigkeiten geraten waren. Die Rettung wurde mit zwei Hubschraubern durchgeführt und
Rettungsschwimmer konnten die drei Badenden bergen. Für die 57-jährige Frau kam jedoch
jede Hilfe zu spät. Die beiden anderen Schwimmer blieben unverletzt, standen aber unter
Schock. Laut der Zeitung „Le Télégramme“ handelte es sich um die beiden Söhne der
Ertrunkenen.

Im Departement Charente-Maritime wurde ein 10-jähriges Kind in der Stadt Montpellier-de-
Médillan durch einen umstürzenden Baum schwer verletzt, wie die Feuerwehr des
Departements meldete. Bei dem Jungen wurde ein Schädel-Hirn-Trauma festgestellt und er
wurde mit einem Hubschrauber in das Universitätsklinikum Poitiers geflogen. De 10-Jährige
schwebt in Lebensgefahr. Es war „höchstwahrscheinlich der Wind“, der „zwischen 50 und 80
km/h“ wehte, der den Baum zum Umstürzen brachte, so der Unterpräfekt der Charente-
Maritime auf Anfrage des Senders BMTV.

Das Tief Patricia verursachte in der Bretagne und an den Küsten des Ärmelkanals sehr starke
Windböen, verbunden mit hohen Wellen starkem Gezeitenhub. An der Pointe de Chemoulin in
Saint-Nazaire (Loire-Atlantique) wurden Böen von bis zu 110 km/h gemessen, wie France Bleu
Loire Océan am Mittwoch meldete. Wellen von bis zu drei Metern wurden beobachtet.


